14. Landschaftsversammlung 2014-2020 mg

Qualitat fir Menschen

An die Mitglieder Kéln, 01.02.2019
des Umweltausschusses Frau Nitsche
Stabsstelle 30.01

Umweltausschuss

Mittwoch, 13.02.2019, 10:00 Uhr,

Energeticon gGmbH
Fordermaschinenhaus
52477 Alsdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur 22. Sitzung lade ich herzlich ein.

Falls es Ihnen nicht mdglich ist, an der Sitzung teilzunehmen, bitte ich, dies umgehend
der zustdndigen Fraktionsgeschaftsstelle mitzuteilen, damit eine Vertreterin oder ein
Vertreter rechtzeitig benachrichtigt werden kann.

Hinweis:

Die Einfahrt zur Energeticon gGmbH (Navigationsadresse: Konrad-Adenauer-Allee 7/
Kreuzung HerzogenratherstraBe, 52477 Alsdorf) erfolgt tber eine Seiteneinfahrt.
Parkplatze stehen im Bereich des Innenhofes zur Verfligung.

Die Energeticon gGmbH ist ebenfalls gut mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen.

Die entsprechenden Bahn- und Busverbindungen entnehmen Sie bitte der beigefligten
Anfahrtsskizze.

Im Anschluss an die Sitzung findet eine ca. 40-miniitige Steigerfiihrung
zum Thema

"Ein ehemaliger Bergmann zeigt seine Kull"

statt.

Tagesordnung
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Beratungsarten: B = Beschluss, E = empfehlender Beschluss, K = Kenntnis
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(RB20) ab Stolberg, Aachen, Herzogenrath, Kohlscheid, Ausstieg am

Haltepunkt Alsdorf-Busch, ca. 5 Minuten FuBweg

Linie 57 ab Aachen Bushof bis Haltepunkt Alsdorf Annapark, ca. 15 Minuten FuBBweg
Linie AL 3 Stadtbus Alsdorf Haltepunkt Kubiz, ca. 1 Minute FuBweg

Linie AL2 Stadtbus Alsdorf Haltepunkt Anna 2, ca. 1 Minute FuBweg




TOP 1 Anerkennung der Tagesordnung



14. Landschaftsversammlung 2014-2020 mg

Qualitat fir Menschen

Niederschrift

Uber die 21. Sitzung des Umweltausschusses

am 30.11.2018 in Kdln, Landeshaus
- Offentlicher Teil -

Anwesend vom Gremium:

Cbu

Blindgens, Willi
Diekmann, Klaus
Isenmann, Walburga
Dr. Elster, Ralph
Krebs, Bernd

Dr. Leonards-Schippers,

Schénberger, Frank
Dr. Schoser, Martin
Zimball, Wolfgang

SPD

Berg, Frithjof
Ciesla-Baier, Dietmar
Mahler, Ursula
Nottebohm, Doris
Wietelmann, Margarete
Walter, Karl-Heinz

flr Jllich, Urban-Josef

Christiane

flir Wietheger, Karin

Biindnis 90/DIE GRUNEN

Emmler, Stephan
FliB, Rolf
Zimmermann, Thor-Geir

FDP

Pohl, Mark Stephan
Rauw, Peter

FREIE WAHLER

Fehl, Reinhard

Vorsitzender

fur Pagels, Hans-Joachim



Verwaltung:

Herr Althoff, LR 3

Herr Stélting, FBL 31

Frau Busch, Stabsstellenleitung 31.01

Frau Heyner, Stabsstelle 31.01

Herr Loth, Stabsstellenleitung 30.01/ Protokoll

Herr Boddenberg, FB 91

Herr Weirich, Imker der Kélner Stadtimkerei Weirich

Herr Ralf Heipmann, Imker der Bioland Domimkerei in KéIn-Ehrenfeld



Tagesordnung

Offentliche Sitzung Beratungsgrundlage
1. Anerkennung der Tagesordnung
2. Niederschrift GUber die 20. Sitzung vom 27.09.2018
3. Vortrag "Genetische Festigung der Gesundheit der
Honigbiene"

Stefan Weirch, Imker
4, Vorstellung Gesamtkonzept "Bienenfreundlicher LVR" 14/3047 K

5. EMAS im LVR 14/3048 K
hier: Sachstandsbericht

6. Anderung der Allgemeinen Nebenbestimmungen (ANBest) 14/2969 E
zu den Forderrichtlinien des LVR fiir das "LVR-Netzwerk
Kulturlandschaft - Biologische Stationen im Rheinland"

7. Resolution "2030-Agenda fir Nachhaltige Entwicklung: 14/3049 E
Nachhaltigkeit auf kommunaler Ebene gestalten”

8. Anfragen und Antrdge

9. Mitteilungen der Verwaltung

10. Verschiedenes

Nichtoffentliche Sitzung

11. Niederschrift Uber die 20. Sitzung vom 27.09.2018
12. Anfragen und Antrage

13. Mitteilungen der Verwaltung

14. Verschiedenes

Beginn der Sitzung: 09:30 Uhr

Ende offentlicher Teil: 11:08 Uhr

Ende nichtoffentlicher Teil: 11:10 Uhr

Ende der Sitzung: 11:10 Uhr



Offentliche Sitzung

Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Vor Anerkennung der Tagesordnung bittet der Vorsitzende die Ausschussmitglieder,
sich zum Gedenken an das kirzlich verstorbene Ausschussmitglied Joachim Gabriel zu
erheben.

Die Tagesordnung wird im Anschluss daran ohne Ausprache anerkannt.

Punkt 2
Niederschrift iiber die 20. Sitzung vom 27.09.2018

Die Niederschrift Gber die 20. Sitzung vom 27.09.2018 wird ohne Aussprache anerkannt.

Punkt 3
Vortrag "Genetische Festigung der Gesundheit der Honigbiene"
Stefan Weirch, Imker

Herr Stefan Weirich, Imker der Kélner Stadtimkerei Weirich, sowie Herr Ralf
Heipmann, Imker der Bioland Domimkerei in KéIn-Ehrenfeld, erlautern die Geschichte
und heutige Situation der Honigbiene anhand eines Power-Point-Vortrages.

Hinweis: Der Vortrag ist dieser Niederschrift als Anlage beigefligt.

Frau Mahler bedankt sich fliir den interessanten Vortrag begriiBt die geplante
Arbeitsgemeinschaft fir Milbentoleranzzucht ausdriicklich. Frau Dr. Leonards-
Schippers weist auf die Bedrohungen fiir Bienen und Insekten durch die sich wandelnden
Umweltbedingungen hin und regt an, breit gefacherte MaBnahmen auch von Seiten des
LVR durchzufiihren, z.B. die insektenfreundliche Anlage von Griinflachen, um die Situation
der Bienen und Insekten zu verbessern. Herr Emmler erkundigt sich danach, warum
nicht die europdische Biene gegen die asiatischen Vdlker ausgetauscht wirden, da diese
Volker resistenter gegeniber Milbenbefall seien und bittet um Erlauterung, ab welcher
Bienenvoélkerdichte negative Effekte durch die gegenseitige Nahrungskonkurrenz von
Wild- und Honigbienen auftreten kénnten. Herr Heipmann fihrt hierzu aus, dass
insbesondere im Kdlner Stadtbereich negative Effekte bisher ausgeschlossen werden
kdénnen, da die Aktionsradien und das nachgefragte Nahrungsangebot der Bienenvolker
sehr unterschiedlich seien und die Anzahl der vorhandenen Vélker dazu nicht ausreiche.
Dartberhinaus sei die asiatische Biene flr die Imkerei nicht so geeignet wie die
europadische, daher wiirde weiter auf die Fortsetzung der Ziichtung von milbentoleranten
Voélkern gesetzt.

Auf die Frage von Herrn Biindgens, wie das Uberleben von schwérmenden
Bienenvdlkern gesichert werden kdnne, teilen Herr Weirich und Herr Heipmann mit,
dass hierzu ein schneller Kontakt zu 6rtlichen Imkern aufgenommen werden solle, welche
die Schwarme professionell und kostenfrei einsammeln wirden.

Frau Isenmann informiert (ber Mdglichkeiten, bestimmte Produkte, die heute
Ublicherweise aus Kunststoff hergestellt wirden, durch Produkte aus Bienenwachs zu
ersetzen. Fur seine Fraktion regt Herr Rauw an, in Kooperation mit den biologischen
Stationen Grundstlickseigentiimern und Kleingartnern Musternutzgarten vorzustellen, die
ein groBeres Nahrungsangebot flir Bienenvélker bieten wiirden als herkdmmliche Garten.
Herr Heipmann weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass bei einem GroBteil der
auf dem Gebiet der Stadt KéIn verpachteten Kleingadrten die Stadt Kéln der Verpdchter sei



und regt an, hier entsprechend auf die Stadt zuzugehen.

Frau Nottebohm bittet um ndhere Informationen zum Beutenkafer. Herr Heipmann
fuhrt aus, dass es sich dabei um einen weiteren, problematischen Parasiten handle, der
aktuell nach Europa einwandere. Der Vorsitzende bittet die Imker, einen Wunsch an die
Politik zu formulieren. Herr Weirich formuliert den Wunsch, dass es in Zukunft auch in
Nordrhein-Westfalen Zuschiisse nach dem Vorbild anderer Bundeslander flir Imker geben
solle.

Frau Wietelmann bittet um Beantwortung der Frage, ob alle Gifte, die von den Bienen
aufgenommen wirden auch im Honig auftreten wiirden. Hierzu fihrt Herr Heipmann
aus, dass die Bienen samtliche Gifte filtern wiirden und der Honig daher in der Regel frei
von diesen Giften sei. Lediglich im Wachs kdnnten Gifte nachgewiesen werden. Herr
Weichrich teilt auf eine entsprechende Nachfrage von Herrn Emmler mit, dass die
ortlichen Imkervereine gerne Flachen als Standort angeboten bekdmen.

Punkt 4
Vorstellung Gesamtkonzept "Bienenfreundlicher LVR"
Vorlage 14/3047

Herr Althoff erlautert die Vorlage Nr. 14/3047 und weist auf die Uber die Ansiedlung von
Bienenvdlkern hinausgehenden Aktivitaten des Dezernates 3 zur insektenfreundlichen
Gestaltung der LVR-Liegenschaften hin. Das Dezernat 3 beabsichtige u.a., gemeinsam mit
der Schulverwaltung Programme zur Ansiedlung von Bienen im Bereich der LVR-Schulen
auszuweiten. Er stellt die interaktive Karte des LVR vor, die eine Ubersicht (iber Standorte
von Bienenvélkern an den LVR-Liegenschaften gibt.

Hierzu regt Herr Emmler an, die LVR-Internetseite zukinftig dafir zu nutzen, auf
Einrichtungen zu verweisen, welche sich flir Insekten im Allgemeinen engagieren. Die
Verwaltung werde, so Herr Althoff, den Vorschlag aufgreifen.

Frau Dr. Leonard-Schippers berichtet (ber neue wissenschaftliche Erkenntnisse,
wonach durch den Einsatz von Glyphosat Darm-Bakterien in die Bienen gelangen, welche
zu einer Desaktivitat und sogar zum Tod der Bienen fiihren kénnen. Da diese Ubertragung
auch auf den Menschen erfolge begriiBt sie es, dass der LVR von einem
Glyphosatgebrauch Abstand nehme.

Der Bericht lber die Vorstellung des Gesamtkonzeptes "Bienenfreundlicher LVR" wird
gemalB Vorlage Nr. 14/3047 zur Kenntnis genommen.

Punkt 5

EMAS im LVR

hier: Sachstandsbericht
Vorlage 14/3048

Es gibt keine Wortbeitrage.

Der Sachstandsbericht zu EMAS im LVR wird gemaB Vorlage Nr. 14/3048 zur Kenntnis
genommen.

Punkt 6

Anderung der Allgemeinen Nebenbestimmungen (ANBest) zu den
Forderrichtlinien des LVR fiir das "LVR-Netzwerk Kulturlandschaft - Biologische
Stationen im Rheinland"

Vorlage 14/2969



Frau Mahler merkt zu der Vorlage an, dass hier aus Ihrer Sicht eine positive
Nachsteuerung erfolge.

Der Umweltausschuss fasst einstimmig folgenden empfehlenden Beschluss.

Den Anpassungen und Ergdanzungen der Allgemeinen Nebenbestimmungen (ANBest) zu
den Foérderrichtlinien des Landschaftsverbandes Rheinland fiir das ,,LVR-Netzwerk
Kulturlandschaft — Biologische Stationen im Rheinland™ um die Ziffern 2.10 und 2.11 wird
gemaB Vorlage Nr. 14/2969 zugestimmt.

Punkt 7

Resolution "2030-Agenda fiir Nachhaltige Entwicklung: Nachhaltigkeit auf
kommunaler Ebene gestalten”

Vorlage 14/3049

Der Umweltausschuss fasst ohne Aussprache einstimmig folgenden empfehlenden
Beschluss:

Der Landschaftsverband Rheinland schlieBt sich der Erklarung des Rates der Gemeinden
und Regionen Europas (RGRE)/ Deutsche Sektion "2030-Agenda - Nachhaltigkeit auf
kommunaler Ebene gestalten" an und beschlieBt erste Schritte zur Umsetzung geman
Vorlage 14/3049.

Punkt 8
Anfragen und Antrdge

Herr FliB weist auf die Erh6hung der Bundesmittel zur Férderung des freiwilligen
6kologischen Jahres hin und bittet die Verwaltung um Prifung und Bericht zu den
positiven Auswirkungen auf die FOJ-Programme des LVR.

Herr Biindgens bittet die Verwaltung um nahere Informationen, wie mit brach liegenden
landwirtschaftlichen Flachen umgegangen werde. Herr Zimmermann erkundigt sich
nach Mdoglichkeiten der Verwaltung, auf Garten- und Landschaftsbaubetriebe, die auch als
Integrationsbetriebe anerkannt sind, einzuwirken, um Pflanzungen insektenfreundlicher
Zu gestalten.

Herr Althoff sagt eine Priifung und Beantwortung der Fragen durch die Verwaltung zu.

Punkt 9
Mitteilungen der Verwaltung

e Herr Althoff weist darauf hin, dass im Dezember am Standort der Férderschule in
Oberhausen der Baum des Jahres 2018 gepflanzt werden solle. Die Verwaltung werde
hierzu kurzfristig einen Termin abstimmen.

e Der Baum des Jahres 2019 sei die Flatterulme. Die Pflanzung im kommenden Jahr
solle am Standort eines Freilichtmuseums erfolgen.



e Zusatzlich kindigt Herr Althoff an, dass im Jahr 2019 eine Perspektivenwerkstatt
zum Thema "cradle2cradle" durchgefiihrt werden solle.

e Herr Althoff stellt abschlieBend eine Auswahl der mdglichen Tagungsorte fiir den
Umweltausschuss bis 2020 vor. Die Verwaltung schldgt vor u.a. bei der Energeticon
gGmbH, im Naturzentrum Eifel sowie in einer biologischen Station des LVR zu tagen.

Punkt 10
Verschiedenes

Keine Wortbeitrage.

Essen, den 25.01.2019

Der Vorsitzende

FILiB

Koln, den 22.01.2019
Die Direktorin des Landschaftsverbandes

Rheinland
In Vertretung

Althoff



Gesundheit der (Honig)Biene festigen
und altes Wissen nutzen!

'Von Stefan Weirich & Ralf Helpmann

‘ o 7 el TR, N R o e
7:‘ /4 Y VR A )
% v e RN g NG N A
' : . ' : 7 A S\




(Bienen)Geschichte(n)

|

Bienen sind alter

Wegen ihrer Ernahrungs
konnen Bienen schon in der
(vor 90 Millionen Jahren) ents

Die ersten Honigbienen fand m
Jahre altem Bernstein




(Bienen)Geschichte(n)
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Bienen und Menschen
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Bienen pragten Kulturlandschaften
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1910, Buckfast Abbey England

Bruder Adam Kehrle OSB * 1898 in Mittelbiberach, gestorben
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Krankheitsresistenz, Charaktereigenschaften und Honigleistung
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Die Honigbiene in Stdengland war
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Zuchtziele langfristig Uber
Generationen
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Selektion und Ver
Honigbienen (SMR Pro

Deutscher Imkerbund e.V.
Arbeitsgemeinschaft fir Toleranzzucht e.
Gemeinschaft der europaischen Buckfasti
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Biene
Landerinstitut flir Bienenkunde Hohen-Neuen
Vorgesehene Laufzelit:

01.12.2018 bis 30.11.2021




SMR

Das Vorhaben will eine
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Biodiversitat
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okonomischen Rahmenbedingungen der d
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Vandalismus & Diebstahl
Tatort Bienenstand
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Unser Verstandnis: Bienenpfleger
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Werkstatt Brauwelle
Honigbienen in
der Wand




Brauweller 2019...
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Gestaltung der ,,Bienengdrten
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Rommerskirchen & Station Brauweller
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Aktuell: Wintertraube...




TOP 3 BegriiBung der Ausschussmitglieder durch den Geschaftsfiihrer
der Energeticon gGmbH, Herrn Konig



TOP 4 Vortrag "Geothermie"
Herr Dipl. Ing. Heiner Berlipp, Projektleiter GrEEN



Die Direktorin des Landschaftsverbandes

LVR &

Rheinland
Qualitat fir Menschen
Vorlage-Nr. 14/3161
offentlich
Datum: 24.01.2019
Dienststelle: Fachbereich 31
Bearbeitung: Frau Schwarzer
Umweltausschuss 13.02.2019 Kenntnis
Tagesordnungspunkt:

Hintergrundinformationen zum Energeticon und Projekt GrEEN

Kenntnisnahme:

Die Hintergrundinformationen zum Energeticon und Projekt GrEEN werden gemanR
Vorlage-Nr. 14/3161 zur Kenntnis genommen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berihrt eine oder mehrere Zielrichtungen des nein
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:
Diese Vorlage berticksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (Ifd. Jahr):

Produktgruppe:
Ertrage: Aufwendungen:
Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:
Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan
Bei Investitionen: Gesamtkosten der MaBnahme:

Jahrliche ergebniswirksame Folgekosten:
Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

Althoff



Zusammenfassung:

Das ENERGETICON ist als Nachfolger des ehemaligen Bergbaumuseums Wurmrevier Teil
des LVR-Netzwerkes Kulturelles Erbe. Seit Giber 30 Jahren ist der LVR mit dem Gelénde
der 1992 stillgelegten denkmalwerten Schachtanlage Grube Anna in Kontakt, um die
Industriegeschichte zu dokumentieren und erlebbar zu machen.

Das ENERGETICON war Blickfang der EuRegionale 2008, das Pilotprojekt
~Grubenwasserenergie fir das ENERGETICON" (GrEEN) ist als Teil der KlimaExpo.NRW
ein weiterer Schritt zum Technologietransfer.

Das Aachener Revier ist das alteste Steinkohlerevier auf dem europadischen Kontinent und
das erste europdische Steinkohlerevier, das 1992 vollstandig stillgelegt wurde. Seit der
Stilllegung der Schachtanlage Grube Anna fiillen sich die untertagigen Hohlrdume rund
um den sogenannten Eduardschacht mit Gruben- und Grundwasser. Die geothermische
Umgebungswarme dieser stets steigenden Wassersdule soll nhun im 2016 gestarteten
Pilotprojekt ,,Grubenwasserenergie fiir das ENERGETICON" (GrEEN) genutzt werden, um
die Heizung der ehemaligen Kaue, in der die Verwaltung und Seminarrédume des
ENERGETICON beherbergt sind, zu betreiben. Somit wird das Geldande erneut als
Energiequelle genutzt, dieses Mal allerdings nicht fossil, sondern regenerativ.




Begriindung der Vorlage Nr. 14/3161:
Hintergrundinformationen zum Energeticon und Projekt GrEEN

Hintergrund Aachener Revier und Grilndung des ENERGETICON

Am Aachener Revier findet sich eine Gberlagernde geologische Struktur von Stein- und
Braunkohle, die in Deutschland einzigartig ist. Nur hier wurden beide Kohlearten parallel
industriell abgebaut.

Das Aachener Revier ist das alteste Steinkohlerevier auf dem europdischen Kontinent und
das erste europdische Steinkohlerevier, das 1992 vollstandig stillgelegt wurde. Seit 1984
steht die Stadt Alsdorf im Kontakt mit dem LVR, um die denkmalwerte Schachtanlage
Grube Anna flr die nachfolgenden Generationen zu erhalten. Ziel war es, die historische
Bedeutung des Steinkohlebergbaus im Wurm- und Indetal industriegeschichtlich zu
dokumentieren und den Erhalt und die Aufwertung historischer Zeugnisse fiir kommende
Generationen zu sichern. Zu diesem Zweck wurde zunachst vor allem das bestehende
Bergbaumuseum Wurmrevier 1986 ausgebaut und neugestaltet. Das Bergbaumuseum
engagierte sich erfolgreich fir die Erhaltung von baulichen Zeugnissen auf dem
Annagelande und legte damit die Fundamente flr das spatere ENERGETICON-Projekt.
Das ENERGETICON und sein Vorganger, das Bergbaumuseum, sind Teil des LVR-
Netzwerk Kulturelles Erbe.

Der Verein ENERGETICON e.V. wurde 2006 gegrindet, um zuerst als Forderverein das
Bergbaumuseum am Leben zu erhalten, heute stltzt er als proENERGETICON e.V. die
Arbeit der ENERGETICON gGmbH. Das ENERGETICON war ein prominentes Projekt der
EuRegionale 2008. Im September 2014 wurde das Energie-Erlebnismuseum
ENERGETICON schlieBlich eroffnet.

Der Landschaftsverband Rheinland ist zu 53 % Miteigentiimer der ENERGETICON gGmbH
und unterstitzt die gemeinnitzige GmbH mit einem jéhrlichen Betriebskostenzuschuss

von bis zu 170.000,00 Euro.

Projekt Grubenwasserenergie filr das ENERGETICON (GrEEN)

Auszug aus der Homepage des ENERGETICON:

Mitten im Geldnde des ENERGETICON befindet sich der etwa 900 Meter tiefe
Eduardschacht. Seit Stilllegung des Steinkohlenbergbaus im Aachener Revier vor etwa 25
Jahren flllen sich die untertdgigen Hohlrdume, das so genannte Grubengebdude, mit
Gruben- und Grundwasser. Auch die Wassersdule im ehemaligen Eduardschacht steigt
taglich um etwa zwei Zentimeter.

Die geothermische Umgebungswérme dieser Wassersdule erzeugt eine mittlere
Wassertemperatur von etwa 26 Grad Celsius; genug um U(ber eine Wdrmepumpe damit
teilweise die Raumheizung des ENERGETICON zu betreiben, so die Erwartung von
Spezialisten. Diese Erdwédrme ist eine erneuerbare Energiequelle (Geothermie), also
genau das Richtige fir die Raumwérmeversorgung der drei Gebdude des ENERGETICON,
das Wege der Energiewende hin zu einer regenerativen Energieversorgung aufzeigt. (...)



2016 begannen die vorbereitenden Ingenieurarbeiten am geothermischen Pilotprojekt
GrEEN.

Das Pilotprojekt wird zu 70% vom Land Nordrhein-Westfalen geférdert, weiterhin
unterstiitzen der ETN-Projekttrager des Forschungszentrums Jilich und die

Bezirksregierung Arnsberg das Projekt. Eine Kofinanzierung kommt zudem von RWE-
Innogy. Ebenfalls ist GrEEN qualifiziertes Projekt der KlimaExpo.NRW.

Vorschlag der Verwaltung

Die politische Vertretung nimmt die Information gemaB Vorlage 14/3161 zur Kenntnis.

Im Auftrag

Stolting

Quelle: http://www.energeticon.de/index.php/energeticon/ort/skulpturenpark-energie/das-green-projekt



http://www.energeticon.de/index.php/energeticon/ort/skulpturenpark-energie/das-green-projekt

LVIS - Beschlusskontrolle

Beschliisse des Gremiums Umweltausschuss

offentlich offene Beschliisse

Stand: 18.01.2019

Vorlage / TOP / Betreff Gremium / feder- Beschluss / Auftrag Zu erled. Beschlussausfiihrung
Antrag / Datum fiihrende Fachausschussbezogene bis
Anfrage DST Ergdnzung
14/219 Ausbau der Elektromobili- | Bau- und VA / 3 1. Die Verwaltung wird um Priifung ge- | 31.12.2019 | 1. Das Ergebnis der aktuellen Ausschreibung bie-
SPD, CDU tat im LVR 17.09.2018 beten, ob und in welchem Umfang der tet den einzelnen Dienststellen wieder die M6g-
Haushalt 2019 Fi / 26.09.2018 Anteil an Elektrofahrzeugen und/oder lichkeit, Elektrofahrzeuge abzurufen und auch an-
Um / 27.09.2018 anderer umweltfreundlicher Fahrzeuge dere umweltfreundliche Antriebstechniken auszu-
LA /01.10.2018 im Fuhrpark des LVR erhéht werden wahlen.
LVers / kann. 2. Die Haushaltsmittel wurden mit 100.000,00 €
08.10.2018 2. Flr den Ausbau der Ladeinfrastruk- bericksichtigt. Es wurde zum Beispiel ein Elektro-
tur beim LVR sind die erforderlichen lastenfahrrad fir die ZV angeschafft.
zusatzlichen Mittel 2019 im Haushalt 3. Ein Pilotprojekt zum Ausbau der Elektro-Mobi-
bereitzustellen. Die Mittel sollen zum litat mit den LVR-Kliniken Viersen und Méncheng-
Zweck der Selbstbesorgung, der An- ladbach und dem o6rtlichen Energieanbieter ist in
schubfinanzierung oder als Baukosten- Vorbereitung.
zuschisse verwendet werden. Die Stelle Klimaschutzmanagement/Schwerpunkt
3. Die Zusammenarbeit mit weiteren Mobilitat wurde neu besetzt.
Akteuren bzw. Anbietern im Bereich
Elektromobilitat und/ oder anderer al-
ternativer Antriebsformen soll- unter
Einhaltung vergaberechtlicher Normen
- intensiviert werden. Denkbare The-
menfelder sind dabei Mobilitatsma-
nagement, Ladeinfrastruktur und Be-
schaffung. Sich daraus ergebende
Handlungsalternativen sind aufzuzei-
gen.
4. Die Verwaltung wird gebeten, der
politischen Vertretung im ersten Halb-
jahr 2019 einen ersten Sachstandsbe-
richt zum Umsetzungsprozess im LVR
zu geben und anschlieBend laufend zu
berichten.
13/235 Haushaltsberatungen Um/11.12.2012 3 Die Verwaltung wird um Prifung gebe- | 30.12.2019 | Dem Bauausschuss ist am 10.10.2013 ein Zwi-
CDuU Prozesswarme fir Kalte- Fi/12.12.2012 ten, inwieweit es mdglich und wirt- schenbericht vorgelegt worden. Tenor: Da nach
maschinen LA/ 14.12.2012 schaftlich darstellbar ist, die in Gebau- den Ausfiihrungen derzeit keine fertiggestellten
LVers / den betriebenen Kéaltemaschinen nicht Gebaude mit Absorptionskaltemaschinen vorhan-
17.12.2012 durch Strom, sondern durch Prozess- den sind, wird dieser Bericht als Zwischenbericht
wéarme zu betreiben. vorgelegt.
Die Verwaltung wird nach Fertigstellung und einer
gewissen Betriebsphase Uber die Wirtschaftlich-
keit und Betriebserfahrung berichten.

Selektionskriterien:
alle 6ffentlichen offenen Beschliisse

Legende: Gremium = Beschlussgremium

Seite 1




LVIS - Beschlusskontrolle

Beschliisse des Gremiums Umweltausschuss

offentlich offene Beschliisse

Stand: 18.01.2019

Vorlage / TOP / Betreff Gremium / feder- Beschluss / Auftrag Zu erled. Beschlussausfiihrung
Antrag / Datum filhrende Fachausschussbezogene bis
Anfrage DST Ergdnzung

Zur Zeit wird bei den Neubauvorhaben (Betten-
hauser) der LVR Kliniken Diiren, Langenfeld und
Bedburg-Hau und des LVR-Klinikums Disseldorf
(Diagnose-, Therapie- und Forschungszentrum)
die Nutzung der Prozesswarme der BHKW'e zur
Kélteerzeugung mittels Absorptionskaltemaschi-
nen planerisch umgesetzt.

Der Neubau fir die Kinder- und Jugendpsychiatrie
fur die LVR-Klinik Dusseldorf ist im Juli 2015 bau-
lich fertiggestellt und im Herbst 2015 zur Nutzung
Ubergeben worden.

In dem neu errichteten Gebdude fir die Kinder-
und Jugendpsychiatrie wurde zuerst eine adiabate
Kihlung installiert und die Vorrichtungen (z.B.
Leitungen) flr die Absorptionskaltemaschine in-
stalliert.

Das Blockheizkraftwerk wurde in Betrieb genom-
men und der Neubau der Kinder-und Jugendpsy-
chiatrie daran angeschlossen. Der Sommer 2019
muss nun abgewartet werden. Demzufolge kann
frihestens im Jahr 2020 uUber eine Wirtschaftlich-
keit und Erfahrungswerten der Absorptionskalte-
maschine berichtet werden.

Selektionskriterien:

alle offentlichen offenen Beschliisse

Legende: Gremium = Beschlussgremium

Seite 2




LVIS - Beschlusskontrolle

Beschliisse des Gremiums Umweltausschuss

offentlich erledigte Beschliisse

Stand: 18.01.2019

Vorlage / TOP / Betreff Gremium / feder- Beschluss / Auftrag Zu erled. Beschlussausfiihrung

Antrag / Datum fiihrende Fachausschussbezogene bis

Anfrage DST Ergdnzung

14/3049 Resolution "2030-Agenda | Um / 30.11.2018 31 "Der Landschaftsverband Rheinland 31.12.2018 | Nach Beschluss durch den Landschaftsausschuss
flr Nachhaltige Entwick- Ko Europa / schlieBt sich der Erklarung des Rates wurde die Resolution unterschrieben und an den
lung: Nachhaltigkeit auf 04.12.2018 der Gemeinden und Regionen Europas Stadtetag versandt.
kommunaler Ebene ge- LA / 14.12.2018 (RGRE)/ Deutsche Sektion '2030- Der Beschluss wurde umgesetzt.
stalten" Agenda - Nachhaltigkeit auf kommuna-

ler Ebene gestalten' an und beschliet
erste Schritte zur Umsetzung geman
Vorlage Nr. 14/3049."

14/2969 Anderung der Allgemei- Ku/ 28.11.2018 91 "Den Anpassungen und Erganzungen 01.01.2019 | Die Allgemeinen Nebenbestimmungen (ANBest)
nen Nebenbestimmungen | Um / 30.11.2018 der Allgemeinen Nebenbestimmungen zu den Forderrichtlinien des LVR fir das "LVR-
(ANBest) zu den Forder- LA / 14.12.2018 (ANBest) zu den Forderrichtlinien des Netzwerk Kulturlandschaft - Biologische Stationen
richtlinien des LVR fir das Landschaftsverbandes Rheinland fir im Rheinland" wurden entsprechend der Vorlage
"LVR-Netzwerk Kultur- das ,LVR-Netzwerk Kulturlandschaft - 14/2969 angepasst.
landschaft - Biologische Biologische Stationen im Rheinland® Die Biologischen Stationen wurden Uber die Ande-
Stationen im Rheinland" um die Ziffern 2.10 und 2.11 wird ge- rungen informiert.

maB Vorlage Nr. 14/2969 zugestimmt."

14/2837 LVR-Freilichtmuseum Ku / 19.09.2018 9 Der Berufung von Herrn Dr. Martin 31.12.2018 | Die Berufung von Herrn Dr. Martin Bredenbeck
Lindlar Um / 27.09.2018 Bredenbeck als Fachmitglied im Okolo- als Fachmitglied im Okologischen Beirat des LVR-
- Berufung eines Fachmit- gischen Beirat des LVR-Freilichtmuse- Freilichtmuseums Lindlar ist erfolgt. Herr Dr. Bre-
glieds in den Okologi- ums Lindlar wird gemaB Vorlage denbeck wird im Jahr 2019 erstmalig bei einer
schen Beirat 14/2837 zugestimmt. Sitzung begriBt.

14/2557 LVR-Netzwerk Kulturland- | Um / 21.06.2018 91 "Dem Férderprogramm 2018 fiir das 31.12.2018 | Die Forderbescheide zur Umsetzung der MaBnah-
schaft mit den Biologi- Ku / 27.06.2018 LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den men wurden zum 02.11.2018 samtlich versandt.
schen Stationen im Fi / 04.07.2018 Biologischen Stationen im Rheinland
Rheinland; LA / 09.07.2018 gemaB Vorlage-Nr. 14/2557 wird zuge-

Foérdervorschlag 2018 stimmt. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, die MaBnahmen entsprechend
umzusetzen."

Selektionskriterien:
alle offentlichen erledigten Beschlisse, erledigt ab 17.09.2018

Legende: Gremium = Beschlussgremium

Seite 1




TOP 7 Anfragen und Antrdage



TOP 8 Mitteilungen der Verwaltung



TOP 9 Verschiedenes



	Einladung_Um_20190213
	Wegbeschreibung Energeticon
	TOP 1: Anerkennung der Tagesordnung
	TOP 2: Niederschrift über die 21. Sitzung vom 30.11.2018
	Anlage zu Top 3

	TOP 3: Begrüßung der Ausschussmitglieder durch den Geschäftsführer der Energeticon gGmbH, Herrn König   
	TOP 4: Vortrag "Geothermie" 
	TOP 5: 14/3161 Hintergrundinformationen zum Energeticon und Projekt GrEEN
	Begründung14-3161

	TOP 6: Beschlusskontrolle
	BK öffentlich offen
	BK öffentlich erledigt

	TOP 7: Anfragen und Anträge
	TOP 8: Mitteilungen der Verwaltung
	TOP 9: Verschiedenes

